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Editorial

Das Bürgerliche Gesetzbuch geht von einer Gleichheit von Verkäufer und
Käufer aus. Im Alltag sind jedoch Anbieter und Nachfrager lediglich formal
gleich; faktisch sind die Möglichkeiten beider Parteien, das Marktergebnis zu
ihren Gunsten zu beeinflussen, sehr ungleich verteilt, stellt Monika Burmester
in ihrem Beitrag in diesem Heft fest. Unternehmen könnten überhöhte Preise
durchsetzen, weil Verbraucher nicht wüssten, wo es das gleiche Produkt güns -
tiger gäbe. Unternehmen könnten auch schlechte Qualität liefern, weil Kon-
sumenten die Qualität nicht wirklich zu beurteilen vermögen. Das gelte so-
wohl für Sachgüter als auch für Dienstleistungen.

Ein wirksamer Ver-
braucherschutz solle
deshalb für mehr
Gleichheit auf den
Märkten sorgen. Mit
Verbraucherschutz
werde unternehmeri-
schem Handeln eine
Grenze gesetzt, um
damit die dem
Marktverhältnis im-
manente Asymmetrie
zwischen Produzen-
ten und Verbrau-
chern zugunsten letz-
terer zu korrigieren.
Indem Verbraucher-
schutz für mehr
Markttransparenz sorgen solle und durch gesetzliche Vorgaben Qualitäts-
standards festlegt und Gefährdungspotenziale zu vermeiden versucht werden,
sei den Verbrauchern erst die Grundlage für eine gewisse Entscheidungsfrei-
heit eröffnet. Bezogen auf Konsumenten von sozialen und gesundheitlichen
Dienstleistungen könnte Verbraucherschutz entsprechend der Schutz vor un-
sachgemäßer Behandlung durch Dienstleister, vor gesundheitsschädigender
oder die Würde missachtende Behandlung, vor falscher Beratung, vor recht-
lich fragwürdigen oder nur einfach intransparenten Verträgen und selbstver-
ständlich vor überhöhten Preisen für Dienst- und Sachleistungen bedeuten, so
Monika Burmester.

Der Wunsch nach mehr »Konsumentensouveränität« sollte den Verantwort-
lichen sozialer Dienste und Einrichtungen im Übrigen nicht allzu fremd vor-
kommen, ist »Empowerment« doch in Theorie und Praxis der Sozialen Arbeit
seit langem Forderung und Konzept.

Gerhard Pfannendörfer
– Redaktion Blätter der Wohlfahrtspflege –

Zu diesem Heft

»Verbraucher ist jede
natürliche Person, die ein
Rechtsgeschäft zu einem

Zwecke abschließt, der weder
ihrer gewerblichen noch ihrer

selbständigen beruflichen
Tätigkeit  zugerechnet

werden kann.«
Paragraf 13 des Bürgerlichen Gesetzbuches (BGB)

der Bundesrepublik Deutschland
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